
Wir sind für Sie da!

Treffpunkt

 
Unsere Treffpunkte

Diese und weitere Angebote des BHH Sozialkontor unter 
www.bhh-sozialkontor.de

Adressen siehe nächste Seite

Wir betreiben hamburgweit acht Treffpunkte. 

Sie finden uns auch in zwei trägerübergreifenden 
Treffpunkten und im Landkreis Harburg.

Beratung
Ambulante Dienste

 
Treffpunkt Hamburg Nord	
Steilshooper Straße 52, 22305 Hamburg
T. 040 / 20 90 85 23 / ad-nord@bhh-sozialkontor.de

Treffpunkt Hamburg Ost – Mahlhaus
Mahlhaus 1 b-e, 22159 Hamburg
T. 040 / 64 42 67 22 / ad-ost@bhh-sozialkontor.de

Treffpunkt Hamburg Mitte
Methfesselstraße 45, 20257 Hamburg
T. 040 / 28 05 18 98 / ad-mitte@bhh-sozialkontor.de

Treffpunkt Hamburg West
Luruper Hauptstraße 149, 22547 Hamburg
T. 040 / 35 70 85 53 / ad-west@bhh-sozialkontor.de

Treffpunkt Billstedt – VillaR
Billstedter Hauptstraße 80, 22117 Hamburg
T. 040 / 24 18 09 93 / 
treffpunkt-villaR@bhh-sozialkontor.de

Treffpunkt Kirchdorf-Süd	
Kirchdorfer Damm 6, 21109 Hamburg
T. 040 / 21 99 69-88 / treffpunkt-kds@bhh-sozialkontor.de

Treffpunkt Wilhelmsburg	
Reinstorfweg 10, 21107 Hamburg
T. 040 / 18 07 62 – 66 / 
ad-wilhelmsburg@bhh-sozialkontor.de

Treffpunkt Hamburg Süd	
Schwarzenbergstraße 49, 21073 Hamburg
T. 040 / 18 01 00 36-0 / ad-sued@bhh-sozialkontor.de 

Treffpunkt Die Buche (trägerübergreifend) 
Buchenring 65, 22359 Hamburg
040 / 60 91 84 -10 / wgw@bhh-sozialkontor.de

Treffpunkt Hölertwiete (trägerübergreifend)
Hölertwiete 5, 21073 Hamburg 
T. 040 / 98 76 51 10 / info@treffpunkt-hoelertwiete.de

Treffpunkt Buchholz (Landkreis Harburg)
Kirchenstraße 6, 21244 Buchholz
T. 04181 / 9 40 51-24 / 
treffpunkt-buchholz@bhh-sozialkontor.de

Wandsbek

Eimsbüttel HH-Nord

HH-Mitte

Harburg
Bergedorf

Altona



Liebe Leserin, lieber Leser,

Lebenszufriedenheit erhöhen, Lebensbedingungen verbes-
sern, Hilfe zur Selbsthilfe geben für ein selbst bestimmtes 
Leben: Dafür engagieren wir uns seit über 50 Jahren.

Aus diesem Grund setzen wir uns auch für den Prozess der 
Ambulantisierung und die Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention ein. Im Mittelpunkt steht Inklusion, also 
die umfassende Teilhabe von Menschen mit Behinderung 
und psychischer Erkrankung. 

Unsere Treffpunkte stehen allen Menschen offen und schaf-
fen Begegnungsstätten mit vielfältigen Angeboten. Darüber 
hinaus bieten sie Beratung, Information und Vermittlung. 
Die Treffpunkte befinden sich zentral in den Stadtteilen. Sie 
arbeiten vernetzt und kooperieren mit anderen Trägern.

Treffpunkt

Beratung 

Sie möchten sich austauschen? Sie möchten sich infor-
mieren? Sie möchten mit anderen aktiv sein? 
Das und vieles mehr bietet der Treffpunkt: Menschen 
treffen, andere kennen lernen, gemeinsam etwas unter-
nehmen, sich engagieren und einander unterstützen.
Über unsere aktuellen Angebote informieren wir in 
unserem Programmflyer, im Internet und direkt im 
Treffpunkt.

Sie haben Fragen rund um die Themen Behinderung 
oder psychische Erkrankung? Sie befinden sich in einer 
belastenden Lebenssituation oder persönlichen Krise? 
Wir helfen Ihnen weiter. 

Die Beratung ist offen für alle Personen im Stadtteil und 
erfolgt nach Absprache auch in anderen Sprachen.

Ambulante Dienste
Sie brauchen Unterstützung 
im Alltag? 
Damit haben wir Erfahrung. 
Die Ambulanten Dienste 
unterstützen Menschen darin, 
ihr Leben in den eigenen vier 
Wänden selbstständig zu 
meistern. Die Hilfeleistungen 
erfolgen auf der Basis einer 
vertrauensvollen, freiwilligen 
Zusammenarbeit und richten 
sich nach dem individuellen 
Bedarf.

Ambulante Sozialpsychiatrie (ASP) unterstützt 
Menschen mit einer psychischen Erkrankung bei 
der Stabilisierung der eigenen Lebenssituation.
Die Hilfe erfolgt durch Beratung und Begleitung, 
je nach Bedarf in Form von Einzelterminen oder 
Angeboten im Treffpunkt. 

Pädagogische Betreuung im eigenen Wohnraum 
(PBW) unterstützt Menschen mit Behinderung 
dabei, die nötigen Fähigkeiten und Kenntnisse zu 
erwerben, um selbstständig in einer eigenen 
Wohnung leben zu können. 

Wohnassistenz (WA) hilft Menschen mit 
Behinderung langfristig bei der selbstständigen 
Lebensführung. 

Hilfe für Familien mit behinderten Kindern (HfbK) 
berät und fördert Sie als Familie mit behinderten 
Kindern im Alter von 3 bis 18 Jahren.

Bei der Beantragung der Kostenübernahme 
unterstützen wir Sie gern.


